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Rund 18 Mrd. Euro aus eigener Tasche  

BIBB-Analyse zu Aufwand und Nutzen beruflicher Weiterbildung  

Die eigene berufliche Weiterbildung hat für viele Menschen einen sehr hohen Stellenwert. Dies 

verdeutlicht eine Analyse des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB). Der Analyse zufolge 

tragen die Teilnehmenden mit fast 18 Milliarden Euro jährlich einen beträchtlichen Teil zur 

Finanzierung ihrer beruflichen Weiterbildung bei. Auch die Arbeitgeber sind beim Thema 

Weiterbildung aktiv. Die überwiegende Zahl der Weiterbildungen wird durch sie gefördert. Sie 

unterstützen die Weiterbildungen selbst dann, wenn die vermittelten Kenntnisse auch bei 

anderen Arbeitgebern anwendbar sind. Den größten Nutzen sehen die Weiterbildungsteilneh-

menden bei Aufstiegsfortbildungen und formalen Bildungsgängen. 

Erstmals seit dem Jahr 2002 liefert die BIBB-Analyse wieder einen umfassenden Überblick über 

Aufwand und Nutzen beruflicher Weiterbildung für die Teilnehmenden in Deutschland. Pro Person 

fielen demnach im Bezugsjahr 2015 im Durchschnitt 381 Euro selbst getragene Kosten an. Das 

entspricht knapp einem Prozent des durchschnittlichen Bruttojahresverdienstes einer 

vollzeitbeschäftigten Person im Jahr 2015. Der Großteil der individuell getragenen Mittel entfiel 

dabei auf formale Bildungsgänge und Aufstiegsfortbildungen. Diese – oft langfristigen und 

kostenaufwändigen – Aktivitäten werden durch Arbeitgeber vergleichsweise selten mitfinanziert. 

Zusätzlich wendeten die Teilnehmenden durchschnittlich 128 Stunden ihrer Freizeit für berufliche 

Weiterbildungsaktivitäten auf. Hierin sind neben der Zeit für die Weiterbildung selbst auch Zeiten für 

Vor- und Nachbereitung, Organisation, Fahrten und Prüfungsvorbereitung enthalten. Dieser Aspekt 

spielt bei der Frage nach der persönlichen Belastung eine große Rolle. Die Teilnehmenden sehen sich 

nämlich eher durch die zeitlichen als durch die finanziellen Aufwendungen belastet, also eher durch 

Freizeitverlust und zeitliche Engpässe, die Weiterbildungsaktivitäten mit sich bringen. Ferner sind 

Belastungen aufgrund von Lern- oder Prüfungssituationen durchaus verbreitet. 

Die BIBB-Analyse untersuchte weiterhin, welchen subjektiven Nutzen die Beteiligten aus ihrer 

Weiterbildung ziehen, also den Beitrag, den Weiterbildungsaktivitäten zur Bedürfnisbefriedigung des 

einzelnen Menschen liefern. Die beiden wichtigsten Dimensionen aus Sicht der Teilnehmenden sind 

demnach die Freude an der Arbeit und die durch Weiterbildung erhoffte finanzielle Absicherung. 

Daneben haben die Bedürfnisse nach einer sinnvollen Betätigung, Sozialkontakten und Einfluss einen 

hohen Stellenwert. Von formalen Bildungsgängen und Aufstiegsfortbildungen profitieren die 

Teilnehmenden im Hinblick auf ihre gesamte Bedürfnisstruktur – einschließlich der materiellen 
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Bedürfnisse. Non-formale Weiterbildung wirkt sich hingegen vor allem auf das Sinnempfinden und 

die Freude an der Arbeit aus. 

Weitere Informationen in der neuen Ausgabe des BIBB REPORT, Heft 2/2018: „Berufliche 

Weiterbildung: Aufwand und Nutzen für Individuen – Ergebnisse einer BIBB-Erhebung“. Die 

Ausgabe steht als Download kostenlos im Internet unter www.bibb.de/bibbreport zur Verfügung.   

Bildmaterial unter www.bibb.de/pressefotos 
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